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HSIN-HUEI HUANG

„Mit den Wiener Philharmonikern, dem Orchester der Oper Zürich und Klangforum Wien hat

Hsin-Huei Huang stets ihre großartigen Fähigkeiten unter Beweis gestellt." Beat Furrer

Die taiwanesisch-österreichische Pianistin Hsin-Huei Huang ist bekannt für ihre gleichermaßen

präzise, ausdrucksstarke, wie sensible Interpretation von zeitgenössischen Klavierwerken sowie

klassischem Repertoire. Sie ist Preisträgerin des Kranichsteiner Musikpreises Darmstadt. Aufgrund

ihrer künstlerischen Verdienste wurde ihr die außerordentliche Österreichische Staatsbürgerschaft

verliehen.

Nach erstem Unterricht und Aufführungen mit Klavier und Cello in Taiwan kam sie 1997 nach Europa

und setzte dort ihr Klavierstudium fort. Schon früh zeigte sich ihre künstlerische Vielseitigkeit und

stilistische Offenheit: neben Werken wie Wolfgang Rihms Chiffre I – für Klavier und sieben

Instrumente, Olivier Messiaens Oiseaux exotiques für Klavier und kleines Orchester oder Bohuslav

Martinus Konzert für Klaviertrio und Streichorchester brachte Hsin-Huei Huang schon in ihrer

Studienzeit u.A. auch Paul Hindemiths Konzertmusik für Klavier, Blechbläser und Harfen, Francis

Poulencs Konzert für zwei Klaviere und Orchester, sowie Uraufführungen neuer Werke für solo Klavier

und Orchester zur Aufführung.

Neben zahlreichen Rundfunk-Mitschnitten (ORF, SWR, DRS, Hessischer Rundfunk, Deutschlandfunk,

Rai u.a.) hat Hsin-Huei Huang unter anderem die ihr von dem Komponisten Bernhard Gander

gewidmeten Kompositionen Peter Parker und Schöne Worte bei KAIROS, sowie Beat Furrers

Klavierquintett spur auf dem Label NEOS veröffentlicht. 2016 erschien auf dem Label GOD Records

SOLO, mit Klavierwerken von Bernhard Lang, Matthias Pintscher und Peter Šavli. Diese Einspielung
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von Bernhard Langs hochvirtuoser Klavierkomposition DW12, cellular automata wurde von dem

Komponisten als Referenzaufnahme bezeichnet.

Hsin-Huei Huang ist eine Pianistin mit „großer Sensibilität, Musikalität und Anschlagskultur”.

Friedrich Cerha

Hsin-Huei Huang pflegt eine rege Konzerttätigkeit als Solistin und als Kammermusikerin. Zu ihren

Kammermusik-Partnern zählen u.A. das Arditti Quartett, das Stadler Quartett, das Tetras Quartett

vom Ensemble Klangforum Wien, Lena Neudauer, Andreas Lindenbaum, Susanne von Gutzeit, Eva

Liebau und Helene Fauchere. Sie gastiert bei zahlreichen internationalen Festivals, u.A. bei den

Darmstadt Ferienkursen, Salzburg Biennale, Wien Modern, Beethovenfest Bonn, Kunstfest Weimar,

Ultraschall Berlin, Acht Brücken Köln, Musikprotokoll Graz, Klangspuren Tirol, Transart Bozen, Música

de hoy Madrid und in Konzerthäusern wie Musikverein Wien, Wiener Konzerthaus, Mozarteum

Salzburg, Auditorio Nacional Madrid, Izumi Hall Osaka und dem Theater Salihara Jakarta.

Weitere Tätigkeiten u.A. in Zusammenarbeit mit dem Ensemble Klangforum Wien, Kammerensemble

Neue Musik Berlin, Österreichisches Ensemble für Neue Musik, Opera nova Zürich und mit den

Orchestern Wiener Philharmoniker, Berner Symphonie Orchester, Orqueta Sinfonica de Radio

Televosion Espanola, Slovene philharmonic orchestra, u.A. unter der Leitung von Kent Nagano, Peter

Eötvös, Ingo Metzmacher, Sylvain Cambreling, Matthias Pintscher. Sowie weitere Auftritte in

renommierten Konzerthäusern und Festivals weltweit, wie Salzburger Festspiele, Zürcher Festspiele,

Münchner Biennale, Wittener Tage für neue Kammermusik, Berliner Philharmonie, Kölner

Philharmonie, Tokyo Metropolitan Theatre etc.

Das Repertoire von Hsin-Huei Huang reicht von ihrem leidenschaftlichen Einsatz für die Musik ihrer

Zeit bis zu hin den Werken Bachs. Sie ist inspiriert von der Herausforderung stets neue musikalische

Wege zu beschreiten und Inhalte und Ausdrucksformen auf höchstem Niveau mit ihrem Publikum zu

teilen. Ihr Engagement für zeitgenössische Musik ist dokumentiert in einer intensiven persönliche

Zusammenarbeit mit Komponisten wie u.A. Beat Furrer, Rebecca Saunders, Marco Stroppa, Bernhard

Gander, Friedrich Cerha, Younghi Pagh-Paan, Tristan Murail und Bernhard Lang.

In ihrer Arbeit widmet sich Hsin-Huei Huang auch der Entwicklung spartenübergreifender Projekte,

die ausgewählte solo Klavier Literatur mit anderen Kunstgattungen in Verbindung bringen. Hier hat

sie u.A. mit der bildenden Künstlerin Claudia Doderer und dem Schriftsteller Ferdinand Schmatz

zusammengearbeitet. In der Produktion des Musiktheaters Letzte Tage. Ein Vorabend unter Regie

von Christoph Marthaler gastierte Hsin-Huei Huang in 2013-14 als Solistin bei den Wiener

Festwochen, dem Festival d`Automne Paris und der Staatsoper Unter den Linden Berlin. 2019 folgte

eine weitere solistische Mitwirkung in der Theaterproduktion Nach den letzten Tagen. Ein Spätabend

unter Regie von Christoph Marthaler beim Kunstfestival Ruhrtriennale.

Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit gab Hsin-Huei Huang Gastkurse in Deutschland, Österreich,

Indonesien, und der Türkei. Sie gestaltet auch pädagogische Projekte, die sich für die Vermittlung von

zeitgenössischer Klaviermusik einsetzen. Hsin-Huei Huang lebt in Wien.

Hsin-Huei Huang, Telefon 0043 (0)69911168993

huang.hsinhuei@gmail.com https://soundcloud.com/hsin-huei-huang

_________

www.hsinhueihuang.net
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